
 

 

Auszug aus dem Protokoll des Gemeinderates  
der Sitzung vom 18. April 2023 

 
53 07.03.0 Einwohnerregister 

Erhebung von Merkmalen für das Einwohnerregister und Aufhebung der Pflicht zur 
Hinterlage des Heimatscheins 
 

Ausgangslage 
Per 1. Januar 2016 ist im Kanton Zürich das neue Gesetz über das Meldewesen und die 
Einwohnerregister (MERG) in Kraft getreten. Jeder volljährige Schweizer musste bis dahin 
seinen Heimatschein bei der Niederlassungsgemeinde im Original hinterlegen. Im 2016 wurde 
bereits im Parlament darüber diskutiert, den Heimatschein abzuschaffen. Deshalb wurde in §5 
Abs. 2 des MERG auch eine Kann-und keine Muss-Formulierung gewählt. 
 
§5 Abs. 2, MERG: 
Die Gemeinde kann die Hinterlegung der vorgewiesenen Schriften verlangen. 
 
Der Gemeinderat Oetwil am See hat am 5. Juli 2016 über die Hinterlage des Heimatscheins 
und die Erhebung von Merkmalen im Einwohnerregister beschlossen. 
 
Bereits im Jahr 2016 gingen die Einwohnerkontrollbehörden davon aus, dass die Ausstellung 
des Heimatscheins in den nächsten drei bis fünf Jahren tatsächlich eingestellt würde. Damit 
die Anmeldungen weiterhin ohne Qualitätseinbusse erfolgen können, mussten den 
Einwohnerdiensten die auf dem Heimatschein aufgeführten Daten anderweitig zugänglich 
gemacht werden. Aus diesem Grund hat der Nationalrat dem Zugriff für 
Einwohnerkontrollbehörden auf „Infostar“ (Datenbank Zivilstandsamt) im Jahr 2016 
zugestimmt. Dieser Entscheid führte jedoch zu einer Gesetzesänderung, was das Verfahren 
deutlich verlängerte. 
 
Erwägungen 
 
Hinterlage Heimatschein 
Nach Vorliegen aller rechtlicher Grundlagen konnte im Verlauf von 2023 der Zugang auf 
Infostar über die Einwohnerkontrolldatenbank (Abraxas AG) eingerichtet werden. Zu- bzw. 
Wegzüge werden aktuell elektronisch übermittelt und die Gemeinden können über die Sedex-
Schnittstelle die bereits erhobenen Merkmale (Grunddaten) austauschen. Die ersten Monate 
des aktuellen Jahres haben gezeigt, dass die Einwohnerdienste ihre Arbeit mit dem Zugang 
zu Infostar via EK-Programm, aufgrund der Weiterleitung von Daten unter den Gemeinden, 
beinahe gleichermassen erfüllen können, wie wenn ein Heimatschein vorgelegt wird. Ein 
marginaler Mehraufwand durch die Abfrage bei Infostar ist zu verzeichnen, welcher durch die 
- bei einer Abschaffung der Pflicht zur Hinterlage - hinfälligen Heimatscheinbestellungen 
ausgeglichen werden kann. Aus Sicht des Ressorts Sicherheit kann auf die Hinterlage des 
Heimatscheins bei Zuzügen und bei heimatscheinrelevanten Änderungen (z. B. Zivilstands- 
oder Namensänderung) innerhalb der Schweiz zukünftig verzichtet werden. 
 
Die Anmeldung von schweizerischen Staatsbürgern/innen aus dem Ausland stellt jedoch eine 
Herausforderung dar, da die Daten aus Infostar erst nach einer Anmeldung im 
Einwohnerregister online abgefragt und bezogen werden können. Für eine Anmeldung braucht 
es jedoch auch Grunddaten, die bisher auf dem Heimatschein ersichtlich waren. Das Ressort 
Sicherheit empfiehlt deshalb bei Zuzügen aus dem Ausland, die Pflicht zur Hinterlage des 
Heimatscheins weiterhin bestehen zu lassen. 
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Immer mehr Gemeinden schaffen die Pflicht zur Hinterlage des Heimatscheins ab. Im Bezirk 
Meilen werden in nächster Zeit alle Gemeinden die Abschaffung beim Gemeinderat 
beantragen oder haben dies bereits beschlossen. Die Kosten für Heimatscheine belaufen sich 
aktuell auf CHF 30.00 – CHF 35.00 pro Dokument. Diese Kosten werden 1:1 an die 
Einwohnenden weiterverrechnet. Die Kosten heben sich somit in der Erfolgsrechnung auf. Für 
die Gemeinde hat eine Abschaffung somit keine finanzielle Auswirkung. 
 
Erhebung von Merkmalen 
Art. 6 des eidgenössischen Registerharmonisierungsgesetzes (RHG) vom 23. Juni 2006 regelt 
den minimalen Inhalt von Einwohnerregistern. 
 
Art. 6, RHG 
Minimaler Inhalt 
Die Einwohnerregister enthalten von jeder Person, die sich niedergelassen hat oder aufhält, 
mindestens die Daten zu den folgenden Identifikatoren und Merkmalen: 
a. Versichertennummer nach Artikel 50c des Bundesgesetzes vom 20. Dezember 1946  

über die Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHVG); 
b. Gemeindenummer des Bundesamtes und amtlicher Gemeindename; 
c. Gebäudeidentifikator nach dem eidgenössischen Gebäude- und Wohnungsregister 
 (GWR) des Bundesamtes; 
d. Wohnungsidentifikator nach dem GWR, Haushaltszugehörigkeit und Haushaltsart; 
e. amtlicher Name sowie die anderen in den Zivilstandsregistern beurkundeten Namen 
 einer Person; 
f. alle Vornamen in der richtigen Reihenfolge; 
g. Wohnadresse und Zustelladresse einschliesslich Postleitzahl und Ort; 
h. Geburtsdatum und Geburtsort; 
i. Heimatorte bei Schweizerinnen und Schweizern; 
j. Geschlecht; 
k. Zivilstand; 
l. Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlich oder auf andere Weise vom Kanton aner-
 kannten Religionsgemeinschaft; 
m. Staatsangehörigkeit; 
n. bei Ausländerinnen und Ausländern die Art des Ausweises; 
o. Niederlassung oder Aufenthalt in der Gemeinde; 
p. Niederlassungsgemeinde oder Aufenthaltsgemeinde; 
q. bei Zuzug: Datum und Herkunftsgemeinde beziehungsweise Herkunftsstaat; 
r. bei Wegzug: Datum und Zielgemeinde beziehungsweise Zielstaat; 
s. bei Umzug in der Gemeinde: Datum; 
t. Stimm- und Wahlrecht auf Bundes-, Kantons- und Gemeindeebene; 
u. Todesdatum. 
 
Neben den Beschreibungen für die obligatorischen Merkmale gemäss Art. 6 RHG gibt es im 
Merkmalkatalog auch Harmonisierungsempfehlungen für die fakultativ zu führenden 
Merkmale: 
• Datum Zivilstandsereignis 
• Korrespondenzsprache 
• Haushaltsnummer 
 
Grundsätzlich ist es zulässig, ergänzende Daten zu erheben, wenn die Arbeitsprozesse 
dadurch verbessert werden. Mit Beschluss vom 5. Juli 2016 hat der Gemeinderat Oetwil am 
See deshalb die Erhebung von zusätzlichen Merkmalen folgendermassen festgelegt: 
 
Zusätzlich zum minimalen Inhalt gemäss Art. 6 des RHG erhebt Oetwil am See aktuell die 
folgenden Merkmale bzw. Daten: 
• Allianzname 



Auszug aus dem Protokoll des Gemeinderates der Sitzung vom 18. April 2023 Seite 3 
 

 

 

• Art der Beistandschaft 
• Art der Erwerbstätigkeit (selbstständig oder unselbstständig) 
• Art der hinterlegten Schriften 
• Ausländerrechtliche Nummer (ZH-, ZEMIS- und BFM-Nummer) 
• Ausstellungs- und Ablaufdatum der Schriften 
• Ausstellungs- und Ablaufdatum des Aufenthalts- bzw. Niederlassungsbewilligung 
• Beruf 
• Datensperre 
• Datum und Ort von Zivilstandsänderungen 
• Elternnamen und –vornamen 
• Familiäre Beziehungen 
• Geschichtsdaten (vorherige Zu- und Wegzüge und Mutationen) 
• Haushaltsart 
• Haushaltsnummer bzw. -bildungen 
• Hundehaltung 
• Korrespondenzsprache 
• Krankenkasse 
• Stellung im Haushalt (Haushaltsvorstand oder –mitglied) 
• Todesort 
• Zivilschutz- oder Militärdienstpflicht 
 
Seit 2016 haben sich die Voraussetzungen im Bereich der Einwohnerdienste verändert. 
 
Die Erhebung von Beruf und Zivilschutz- oder Militärdienstpflicht mit Eintrag im 
Einwohnerregister ist nicht mehr zeitgemäss. Der Beruf hat heute einerseits nicht mehr die 
gleiche Konstanz wie dies früher der Fall war, andererseits lässt die Einwohnerkontrollsoftware 
zwischenzeitlich auch Registereinträge ohne Berufsbezeichnung zu. Die Zivilschutz- oder 
Militärdienstpflicht wurde früher vor allem für die kantonalen Behörden geführt. Heute sind die 
Datenbanken der Einwohnerkontrollen mit jenen des Kantons verknüpft bzw. die kantonalen 
Behörden haben Zugriff auf die KEP (Kantonale Einwohnerplattform), weshalb dieser Eintrag 
nicht mehr notwendig ist. 
 
Das Ressort Sicherheit schlägt deshalb vor, zusätzlich zum minimalen Inhalt gemäss Art. 6 
des RHG folgende Merkmale bzw. Daten zu erheben: 
• Allianzname 
• Art der Beistandschaft 
• Art der Erwerbstätigkeit (selbstständig oder unselbstständig) 
• Art der hinterlegten Schriften 
• Ausländerrechtliche Nummer (ZH-, ZEMIS- und BFM-Nummer) 
• Ausstellungs- und Ablaufdatum der Schriften 
• Ausstellungs- und Ablaufdatum des Aufenthalts- bzw. Niederlassungsbewilligung 
• Datensperre 
• Datum und Ort von Zivilstandsänderungen 
• Elternnamen und –vornamen 
• Familiäre Beziehungen 
• Geschichtsdaten (vorherige Zu- und Wegzüge und Mutationen) 
• Haushaltsart 
• Haushaltsnummer bzw. -bildungen 
• Hundehaltung 
• Korrespondenzsprache 
• Krankenkasse 
• Stellung im Haushalt (Haushaltsvorstand oder –mitglied) 
• Todesort 
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Der Gemeinderat beschliesst: 

 
 

1. Der Heimatschein muss ab 1. Mai 2023 für eine Anmeldung in Oetwil am See mit 
Zuzugsort innerhalb der Schweiz nicht mehr hinterlegt werden. 

 
2. Bei Änderungen im Einwohnerregister (z. B. Eheschliessung, Scheidung, 

Namensänderung etc.) werden ab 1. Mai 2023 die Heimatscheine für bereits in Oetwil 
am See wohnhafte Personen nicht neu hinterlegt. 

 
3. Der Heimatschein muss bei Zuzügen aus dem Ausland weiterhin hinterlegt werden. 
 
4. Folgende Merkmale bzw. Daten werden in Oetwil am See zusätzlich zu dem in Art. 6 

RHG minimalen Inhalt erhoben: 

• Allianzname 

• Art der Beistandschaft 

• der Erwerbstätigkeit (selbstständig oder unselbstständig) 

• Art der hinterlegten Schriften 

• Ausländerrechtliche Nummer (ZH-, ZEMIS- und BFM-Nummer) 

• Ausstellungs- und Ablaufdatum der Schriften 

• Ausstellungs- und Ablaufdatum des Aufenthalts- bzw. Niederlassungsbewilligung 

• Datensperre 

• Datum und Ort von Zivilstandsänderungen 

• Elternnamen und –vornamen 

• Familiäre Beziehungen 

• Geschichtsdaten (vorherige Zu- und Wegzüge und Mutationen) 

• Haushaltsart 

• Haushaltsnummer bzw. -bildungen 

• Hundehaltung 

• Korrespondenzsprache 

• Krankenkasse 

• Stellung im Haushalt (Haushaltsvorstand oder –mitglied) 

• Todesort 
 

3. Mitteilung durch Protokollauszug an: 

• Ressortvorsteher Sicherheit und Gesellschaft 

• Leiterin Abteilung Sicherheit 

• Sachbearbeiter Abteilung Sicherheit 
 
 
 

Für richtigen Auszug 
 
Gemeinderat Oetwil am See 
 

  
 
Namgyal Gangshontsang  Nicole Wild 
Gemeindepräsident Stv.Gemeindeschreiberin 

 


